
Sechstes Kapitel.

Die Gesetzgebung des Reiches“).
$ 54. Der Begriff unä die Erfordernisse des Gesetzes.

Das Wort Gesetz hat in der Rechtswissenschaft eine doppelte Be-
deutung, welche man als die materielle und formelle bezeichnen kann.
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S. 99 ff. (Das Gesetz im formellen und materiellen Sinne.) Siehe darüber unten
Bd. 4, Anhang unter Ziff. VII; v. Martitz, Ueber den konstitutionellen Begriff
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8 14fg.; Schulze, Deutsches Staatsrecht I, S. 5l5öff.; G. Meyer, Staatsrecht
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Die gegenwärtigen Theorien über den Begriff der gesetzgebenden Gewalt, Tübingen
2. Auflage 1901; Fleischmann, Der Weg der Gesetzgebung in Preußen, Breslau
1898; W. van Calker, Krit. Vierteljahresschrift Bd. 46, S. 97ff.;, Hubrich, Die
reichsgesetzl. Judikatur über den Gesetzes- und Verordnungsbegriff nach preuß.
Staatsr. (Hirths Annalen 1904 S. 770 ££., 801££f., 911ff.); Derselbe, Das Reichsgericht
über den Gesetzes- und Verordnungsbegriff nach Reichsrecht, Berlin 1905; G. Cahen,
La Loi et le Reglement, Paris 1903; Franz Rosin, Gesetz und Verordnung nach
badischem Staatsrecht, Karlsruhe 1911.


